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Kurzbericht von der Wälilerversammking vom Donnerstag in Mauren 
Das war  mehr als eine Übliche FBP-
Wählerversammlung, die vorge­
stern abend im überfüllten Saal des  
Gasthof Freihof in  Mauren über die  
Bühne ging. Es war  eine eindrtickli-
che Demonstration innerer Ge­
schlossenheit, wie  man sie in de r  
Maurer FBP bisher noch nie ge­
kannt halte. 

Es war  aber auch ein Abend, an 
dem die rund 100 Bürger die «Haupt­
rolle» spielten, und wie sich zeigte, 
hervorragend. Ueber volle 2 Stun­
den ]ang mussten sich, die Mitglie­
der der Unterländer FBP-Kandida-
tenmannschaft und das Regierungs­
team mit Dr. Walter  Kieber an  der  
Spitze immer wieder Fragen aus der 
Versammlung stellen. Wir  werden 
auf die vielen angeschnittenen 
Themenkreise im Rahmen eines aus­
führlichen Berichtes in der Montag­
ausgabe zurückkommen. 

Ein blendendes Referat des Kandi­
daten Armin M e i e r  unterstrich, 
dass sich hier ein Mann mit vollster 
Uebeizeugung und festem Enga­
gement für die Interessen seiner 
Mitbürger, seiner Maurer im Land­
tag einzusetzen gedenkt. W i r  veröf­
fentlichen das Vctum des Maurer 
FBP-Kandidaten im vollen Wortlaut 
auf Seite 4 der heutigen Ausgabe. 
• Unser Bild: Blick in die FBP-WSh-
ierversammlung vom Donnerstag­
abend in Mauren, an der ein Team 
des österreichischen Fernsehens 
Aufnahmen für eine Sendung mach­
te, die voraussichtlich am kommen­
den Dienstag ausgestrahlt wird. 

(Bild: F.  J .  Meier)  

Am Radio 
Zu den Landtagswahlen 
Im Rahmen der Lokalsen­
dung «Blick ins Land» für die 
Ostschweiz und das Fürsten­
tum Liechtenstein kommen 
morgen Sonntag, um 18.00 
Uhr, im ersten Programm d e s  
Schweizer Radios, Regie­
rungschef Dr. Walter Kieber 
und Vizeregierungschef Hans 
Brunhart zu Wort. Thema: 
Die Landtagswahlen stehen 
vor der Tür. — Im 2. Pro­
gramm ist ebenfalls morgen 
Sonntag um 8.35 Uhr, die 
Sonate für Orgel Nr. 4 in a-
moll unseres einheimischen 
Komponisten Josef Gabriel 
Rheinberger zu hören. 

Gesperrt! 
Mitteilung 
der Verkehrspolizei 
Anlässlich d e s  Fasnachtsum­
zuges morgen Sonntag, 
29. Januar, in Vaduz sind pb 
ca. 13.15 Uhr bis zum Ende 
des  Fasnachtsumzuges sämt­
liche Hauptdurchgangsstras-
sen für jeden Verkehr ge­
sperrt. 
Die Fahrzeuge werden, wie 
bei früheren Anlässen, aus  
Richtung Schaan bei der-
«Lochgasse» zum Rhein­
damm und aus  Richtung 
Triesen beim Gasthaus «Au» 
über die «Zollstrasse» zum 
Binnendamm umgeleitet. Die 
Fahrzeuglenker werden er­
sucht, jedes Parkieren auf 
den Umleitungsrouten zu un­
terlassen. 

Mit der FBP-Mannschaft unterwegs: 

Erfahrung und Kompetenz, die zählen 
Offene Antworten auf kritische Fragen in Babzers 
Die grosse FBP-Wählerversamm-
lung in Balzers, zu der sich am Mitt­
wochabend mehr als 120 Mitbürger 
zusammenfanden, war nicht nur von 
der hohen Besucherzahl her  ein aus-
sergewöhnliches Ereignis. Die zahl­
reichen Fragen, die aus dem Kreis 
der Versammlungsteilnehmer an die 
Kandidaten gestellt wurden, zeug­
ten vom wachen Interesse der Balz-
ner und die Antworten bewiesen, 
dass hinter dieser FBP-Mannschaft 
und hinter den Mitgliedern des Re­
gierungsteams jene Erfahrung und 
Kompetenz steckt, die wir in den 
kommenden Jahren für Liechten­
stein brauchen und die zählt. 

Nachdem wir schon in unserer ge­
strigen Ausgabe Veten der beiden 
FBP-Kandidaten aus Balzers, Mane 
V o g t  und Peter F r i c k ,  veröf­
fentlichten, fahren wir in unserer 
Berichterstattung über die Balzner 
Wählerversammlung heute mit ver­
schiedenen Beiträgen fort. Nachste­
hend weitere Fragen, die aus der 
Versammlung kamen und von den 
verschiedenen Mitgliedern der FBP-
Mannschaft und des Regierungs­
teams beantwortet wurden: 

Wie  ist das Verhältnis zwischen 
Land und  Gemeinden? 

W i e  in früheren Versammlungen 
kam auch diese Frage bei der Wäh­
lerversammlung in Balzers zur Spra­
che. Auch dieses Mal stellte der 
FBP-Kandidat Hilmar O s p e 11 
klar  und unmissverständlich fest, 
dass es zur VU-Strategie gehöre, 
Streit und Zwietracht zwischen den 
Gemeinden (z. B. in d e r  Spitalfrage 
zwischen Schaan und Vaduz) und 
zwischen dem Land und den Ge­
meinden zu säen. Er selbst betrachte 
sich als kompetent, die Verhältnisse 

zu beurteilen. Sie seien ausser­
ordentlich gut. 
£ Die Regierung habe  gegenüber 
den Gemeinden nie einen Herr-im-
Haus-Standpunkt eingenommen, 
habe Verständnis für alle und sei oft 
kompromissbereit. 

Regierungschef Dr. Kieber sei der 
Garant für diese guten Verhältnisse 

zwischen Land und Gemeinden. 
0 Entspricht es den Tatsachen, 

dass die FBP viele kontruktive 
Vorschläge der VU zum neuen 
Wohnbauförderungsgesetz unter 
den Tisch gewischt habe? 

Fortsetzung auf S/2 

Landtagspräsident Dr. Gerard Batllner, der am Donnerstagabend, direkt von 
der Europaratssitzung in Strassburg kommend, zur WShlervereammlung In 
Mauren stiess, bezog In einem mit grossem Interesse verfolgten Referat 
Stellung zu verschiedenen Fragen, insbesondere Im Zusammenhang mit der 
Aussenpolltlk und der einheimischen Wirtschaftspolitik. Links Reglerungsrat 
Hans Gassner und sitzend der Ruggeller FBP-Landtagskandidat Hubert 
Oehri, der Fragen im Bereich der Landwirtschaft kompetent beantwortete. 

(Bild: F.J.Meier) 

IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 24455 
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
ab Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. A. Vogt 
Balzers Telefon 411 71 

oder 4 1 2 0 2  

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 21075 
9.30—11.00 Uhr 

Garagendienst 
ab Samstag 12.00 Uhr: 
Garage Wächter AG 
Schaan Telefon 21866 

Liechtenstein 
Politische Meinungen 
junger Mitbürger 
«Ihr bezahlt ja  keine 
Steuern!» Dies denken und 
sagen nicht nur viele Leute 
im fernen Ausland, ich höre 
diesen Vorwurf (oder ist e s  
ein geheimer Wunsch?) auch 
oft in der benachbarten 
Schweiz. Ich korrigiere dann 
meine Gesprächspartner je­
weils und vergleiche uns mit 
den steuerbegünstigten 
Schweizer Kantonen. Natür­
lich bezahlen wir auch 
Steuern! 
Wir stehen vor einer Steuer­
reform. Viele von uns warten 
schon lange darauf. Die ein­
geleitete Vernehmlassung 
über die Grundzüge der 
Reform erweckt in uns die 
Hoffnung, dass die «Allge­
meine Einkommenssteuer» 
doch in den nächsten Jahren 
verwirklicht werden kann. 
Das Ziel ist klar: es soll zu 
einer auf breitester Basis an­
erkannten und gerechteren 
Verteilung der Steuerlast 
kommen. Vor allem die klei­
neren und mittleren Einkom­
men sollen entlastet werden. 
Um dieses Ziel zu erreichen 
brauchen wir die gemein­
same Anstrengung beider 
Parteien. Und e s  braucht in 
erster Linie eine ehrliche und 
gute Informationspolitik. Wir 
Liechtensteiner müssen, uns 
bewusst werden, dass wir 
heute in einem steuerlich be­
günstigten" Land leben, 
sicher nicht in einem Para­
dies. Wir müssen abwägen, 
welche Leistungen wir vom 
Staat fordern, und was wir 
bereit sind dafür zu geben. 
Wir haben in den letzten 
Jahren viele neue Aufgaben 
unserem Staat übertragen, 
ohne dafür steuerlich stärker 
belastet zu werden. 
Wenn heute, kurz vor den 
Landtagswahlen, die VU ver­
schiedene Sofortmassnah-
men zur Steuerentlastung 
verspricht, so  mag dies wohl 
populär sein. Wir fragen uns 
aber, ob d i e se  Wahlverspre­
chen auch zu verantworten 
sind. Wir sind auch nicht si­
cher, o b  diese Steuerentla­
stungen gerecht sind. Wir er­
warten eine seriöse und ehr­
liche Arbeit, die allen Liech­
tensteinern zugute kommt 
und die auch morgen die 
Wirtschaftskraft, die Arbeits­
plätze und die Ausbildung si­
chert. Wir sind viele Jungbür­
ger, denen die Zukunft un­
seres  Landes sehr  am Her­
zen liegt. 


